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Krabbe von St. Stephan zu Wien. Zugleich mit den Kantenblumen trat in der

Frühgotik ein befonders kennzeichnender Schmuck auf: die in den Hohlkehlen

fitzenden knopfartigen Knofpen (Fig. 149 u. 150).

Die Giebel haben fich in folchem Mafse als Schmuckftücke erwiefen, dafs

man fich ihres Reizes auch an anderen Stellen zu verfichern fuchte, die nicht gerade

Giebel erfordern. Man bekrönte Fenfter und Türöffnungen mit Giebeln, die dann

Wimperge genannt werden.

Ueber den Toren ift ihre

Einführung leicht begreiflich, da

die tiefen Torleibungen häufig

vor die Mauer vorfpringen und

abgedacht werden müffen. Für

diefe Dächer if’c der Wimperg

der fchützende Giebel. Ueber

den Fenftern angeordnet, geben

fie für die weitausladenden

Hauptgefimfe, wie für die Dach«

geländer willkommene Stütz—

punkte zwifchen den Strebe-

pfeilern (Fig. 151“). In Sat-Ur-

éaz'n zu'Troyes ift dies fogar

fo gefchickt ausgenutzt, dafs

fich die Geländer im Grundrifs

wie Streben von den Strebe-

pfeilern nach den Wimpergen

ftrecken.

Fig. 151.

Der grofse Wimperg über

der Mittelpforte der glorreichen

Rheimfer Weflanficht ift eines

der reichften und üppigf’cen

Beifpiele folcher Wimperge

(Fig. 153“). Nach den im

vorhergehenden Heft (5. 196)

diefes »Handbuches« beige-

brachten Baumeifierinfchriften

wird er von _‘Yehan le Laup ent-

Von der Kirche zu Louviers“). worfen und von Gaza/zer von

Rheims ausgeführt werden fein.

Da der Grundf’cein zum Neubau der Kathedrale 1211 gelegt werden ift, fo find

diefe Teile um 1250 entftanden. In der Mitte krönt Chrif’tus feine Mutter; Cherubine

und Engel Reben zu ihren Seiten; Gott Vater blickt fegnend herab.

An Stelle der antiken Akroterien treten in der Gotik die Kreuzblumen. Wenn

fchon die Akroterien eine Fülle von geiftreichen Abwechfelungen zeigten, fo entfallen

im Mittelalter auf jede griechifche Neufchöpfung Hunderte der fchönften Kreuz—

blumen. Sie find die kraftvollfte und höchf’ce Aeufserung deffen, dafs der Bau ein
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Wimperge.
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Kreuzblumen.


